
DaS Lak « rr Wochenblatt
rrsch eint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donnrr »-
tag u . Samstag . Der
Samstagönummcr wird
rin Unterhaltungsblatt

beigegebcn. Abonne¬
mentspreis halbjährl .lfl .,
dnrch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemd . Ist . 30kr.

Ars . 146.

Amts - und IntettigenMatt für den Pezirk.

Für Ealw  abonn -o
man bei dci Nedactio»
auswärts bei Len Br,

^ . ^ ten oder der nächftgie
^ legcncn Poststelle.

Die ElnrückungSge»
bühr beträgt 2 kr. fiir
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dienstag , dm 17 . Dezember 1872.

A «michr KckanntmachnnHen.
Calw  Au die Gemeindebehörden.

Dieselben werden auf den in Nr . 296 des Staats Anzeigers ( Seite 1961 ) enthaltenen Aufruf der K. Centralstelle für

die Landwirthschaft aufmerksam gemacht , wobei das Oberamt nicht unterlassen kann , den Inhalt desselben insbesondere den Ortsbe¬

hörden derjenigen Gemeinden , in welchen, sei es aus Sparsamkeit , sei es aus sonstigen Gründen , Gemeindebaumwärter bis jetzt nicht

aufgestellt sind, dringend ans Herz zu legen.
Den 14 . Dezember 1872 . . K. Oberamt.

Doll.

Kgl . OberamtSgericht Calw.
Iahrestijle

der GerichisMgen aus das Jahr 1873.
1. Baither,  Johann Ludwig , Gold¬

arbeiter und Armenpfleger von Calw ; 2.
Deuschle,  Christoph Friedrich , Schneider
von da ; 3 . Schwämmle,  Jakob , Schuh¬
macher von da ; 4 . Würz,  Georg Friedrich,
d. Aeltere , Tuchfabrikant von da ; 5 . Eber¬
hardt,  Georg , Kaminfeger von da ; 6.
Mayer,  August , Bortenmacher von da.

Ersatzmänner.
l . Widmann,  Christoph , Leineweber

in Calw ; 2 . Zahn,  Gottlob , Schreiner
allda.

Zur Beurkundung:
Kgl . Oberamtsgericht.

Hartmsyer.

Kgl . Obcramtsgericht Calw.
Iahresliste der Schössen bei Kgl . Oberamtr-

gericht Calw aus das Jahr 1873.
1. Bozenhardt,  Karl Jakob , d. Aeltere,

Rothgerber von Calw ; 2 . Federhaff,  Wil¬
helm , Apotheker von da ; 3 . Grüner,  Gott¬
lob , Seiler von da ; 4 . Hanselmann,
Johannes , Schultheiß von Zwerenberg;
5 . Kämpf,  Johann Jakob , Schultheiß von
Stammheim ; 6. Leonhardt,  Friedrich,
Kaufmann und Rothgerber von Calw ; 7.
Oester len , Jakob Friedrich , Kaufmann und
Gemeinderath von da ; 8 . Roth fuß,  Jak.
Friedr, , Schulth .Hv.j Dennjächt ; 9. Nöhm,
Johann Michael , Landwirthund Gemeinde¬
rath von Calw ; 10 . Stahl,  Peter , Schult¬
heiß von Ostelsheim ; 11 . Wagner , Wil¬
helm Adolph , Kaufmann , Landwirth und
Gemeinderath von .Calw ; 12 . Zahn,  Emil,
Kaufmann von da.

Ersatzmänner,^
1. Köhler,  Philipp , Kaufmann und

Zeugschmied von Calw ; 2 . Beißer,  Lud¬
wig , Uhrmacher , der AeWe von - oa ; 3.
Dittus,  Christoph Frieorich , Schultheiß
von Oberreichenbach . ^ '

Zur Beurkundung : -
Kgl . Oberamtsgevicht . .' .

Aartmeyer.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von BMßeräthschaften auf

der Strecke  Teinach -Wildbcrg vom 26 . Nov.
L. I . hat die höhere Genehmigung erhalten.

Nagold , den 12 . Dez . 1872.
K. Ciseiibahnbauamt.

H e r r m a u n.

Revier  Hirsau.

Stockholz-Berkauf.
Am Donnerstag,  den 19 . Dezember,

Morgens 10 Uhr , im Waldhorn in Hirsau :
297 Rm . aufbereitetes Nadelholz -Stock-

hol;
aus den Staarswaldungen Welzberg 1 . und 2.

Versteigerung.
Aus der Verlassenschaftsmasse der Wittwe

des Georg Kling  wird
Samstag,  den 21 . d. Mts .,

Mittags 12 Uhr.
eine Auktion abgehalten und kommt vor:

70 Ctr . Heu und Oehmd , 70 Stück
Dinkelstroh , 46 Simri Korn , 1 Schffl.
Haber , Hühner und Enten , ver¬
schiedenes Holz , worunter auch Nutz¬
holz , und Reisach , 11 Eimer Faß
guter Qualität , sämmtlich in Eisen
gebunden.

Althengstett , den 12 . Dez . 1872.
Schultheißenamt.

Weiß.

Privat -A,zeigen.

LsiLsirs LrLVLtteköL
uud Shäwlchen

in schöner Auswahl bei
E . Zilling.

Citronat , Pom mermnen jchua!en,
Citrone«, Mandeln, Gewürze,

Thee und Chocolade
empfiehlt bestens

Carl Müller,  Konditor.

Ausverkauf
einer Parthie fleckiger halbwollener

Uuterleibchen,
das Stück zu 48 kr.

G . I . Stroh.

A G . A. W . Mayer 's ä

A NVi8 .801' Ll 'U8t -8 ) '1'UP, 8
A in Paris preisgekrönt , 8
ü als bestes Huflenvertilgungsmittel ärzt - ^
A lich empfohlen , auch bei Brust - und A
^ Lungen ' eiden sehr wollthütig . hält D

dem geehrten Publikum zur gefl. Ab Z
A nähme bestens empfohlen V

^ W . Enslin  in Calw . ^

Ko hierstha  l,
Gemeinde Altbnlach.Bau-Akkord.

Der Unterzeichnete beabsichtigt , den Neu¬
bau seines Wirtschaftsgebäudes im Sub»
Misfionswege zu vergeben . Hiefür ist nach
dem Voranschlag berechnet:

Maurer - und Steinhauerarbeit 580 fl.
Zimmerarbeit . . . 436 fl.
Schreinerarbeit . . 479 fl.
Gypser - und Anstricharbeit 489 fl.
Schlosserarbeit . . . 323 fl.
Glaserarbeit . . . 193 fl.
Flaschnerarbeit . . 100 fl.
Lusttragende über obige Arbeiten wolle«

ihre Offerte längstens bis
Samstag,  den 21 . d. Mts .,

Mittags 1 Uhr,
bei Unterzeichnetem einreichen , wo auch
jeden Tag von Zeichnung und Kostenvor¬
anschlag Einsicht genommen werden kann.

CH. Paule,  Schiff wirth.

Durch alle Buchhandlungen sind zu er¬
halten :

«lomjue« UnUme . ,
Neinrick von Nkeift, Noklkaaz.

N . v . Arnim,
Au8gerviikkte Novellen.

(Die drei liebreichen Schwestern und der
glückliche Färber . — Fürst Ganzgott und
Sänger Halbgott . — Der tolle Invalide
vom Fort Ratonneau .)

Jedes Bändchen mit einem Bildchen ge¬
schmückt. eleg . geh. mit Goldschn . kostet 5 Sgr.
Ferd . Dümmler 's Verlagsbuchhandlung

(Harrwitz und Goßmann ) in Berlin.

Unterzeichneter schlachtet heute Diens¬
tag,  den 17 . Dez ., ein großes setteS Schwein,
und empfehle ich mich mit allerlei guten
Würsten , nebst gutem Getränke , wozu ich
auf heute Abend freunölichst einlade.

Gros,  Bäcker.

^ Ein

Wies KLadier
, wird sogleich zu kaufen gesucht ; von wem?
i sagt die Expedition d. Bl.
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Zn Weihnachten
empfehle ich : !

Reine Gewürze,
Thee und Vanille,
Ehaealaden, eigenes und fremdes

Fabrikat,
Mandeln und sein gestoße¬

nen Zucker rc. rc.
C. Zilling.

Mein neu und hübsch assortirtes Lager in

Wachstüchern
von verschiedener Breite , ebenso

Gummistoff,
vorzüglich zu Unterlagen in Betten empfiehlt

Ernst Schall
im früher Spr e nge r 'schen Hause.

MalZ-HKräparate.
Srsrg Gcigcr ^

i»

W ^ atzr ^ traVt , längst bekannt als vor¬
züglichstes Mittel gegen Hnsten , Hals - und
Brustbeschwerden rc.
M . - SS. mit LisvrL , , für Blutarme

rc.

Kirldernahr -Mittel,
ausgezeichnet als Ersatz der Muttermilch , i
Zu haben in Calw  in beiden Apochekeni

K Den Herren Bierbrauern . Kii - «
H feru , Weinhändlern , Wir

j ther » rc . empfehlen wir
Vistrstäbe

ifür Fässer bis 1000 Liter 1 fl. 24 kr.,
bis 3000 Liter 2fl . , bis 5000 Liter
2 fl. 24 kr. Schlauchbürsten , Spun-
tenhebcr , Spuntenheberschrauben,
Trubsäcke für Bier , Weinfiltrirappa«
rate , Transportgährspunten , Gähr-

j büchsen, Ventilspunten u . s. w.
Kleine Beträge per Nachnahme . >

Gebr . Schieber in Eßlingen
(Württemberg . ) ^

Breitenberg.

ald-Verkaus.
Unterzeichneter verkauft

Samstag,  den 21 . d. Mts .,
Morgens 10 Uhr,

bei Carl S chuher in Breitenberg
2 ',2 Mrgn . Wald , schön bestockt, theil-

weise schlagbares Holz , vom 70r ab¬
wärts , welches sich am besten zu«
Bauholz eignet . !

Herren Käufer sind höflich eingeladen.
Michael Dengler

in Schwarzenberg , OA . Neuenbürg.

Sichere Anlage von Ersparnissen
ohne irgendwelchen Verlust

und im Glücksfalle

einen großen Gewinn
bietet das von den Herren

Wrr » K K 4
in Stuttgart , Ulm und Heilbromr

gegründete Unternehmen , Staats - und Gemeindeanlehensloose , d eren Solidität ge¬
sichert  ist , und bei welchen jcdcS Loos mit einem Gewinn erscheinen muß , durch
Einzahlung von kleinen monatlichen Einlagen erwerben zu können.

Ebenso ist hier Gelegenheit geboten , sich bei Loos  gesellschaften von 20 Personen
zu betheiligen , welche mit 60 — 160 Loosen an jährlichen 12 — 26 Gewinnziehungen
theilnehmen , wozu die Bedingungen sehr  günstig sind.

Außerdem sind auch alle Arten von Anlehensloosen gegen Baarzahlnng zum
Tagescours zu haben.

Jede weitere Auskunst ertheilt mit Vergnügen
Der Hauptagent für Calw und die umliegenden Bezirke :

_ _ _ _ C. W . Heiler.

Zu Weihnachts geseheukeu
empfiehlt eine schöne Auswahl

Tabakspfeifen , Cigarrenspitzen , Spazierftöcke , Dosen , Portemon¬
naies , Cigarrenetuis mit und ohne Stickerei,

zu geneigter Abnahme bestens.
_ _ _ Wilh . W ei k._

Anzeige.
Unterzeichnete sehen sich veranlaßt , öffentlich bekannt zu machen , daß sich die

Preise von Fensterglas seit November vorigen Jahres um 180 Procent gesteigert haben
und deßha ' b genöthigt sind, folgende Preise festzustcllen:

Eichene Fenster mit Spiegelglas pro Hfl' . . 38 kr.
ditto „ gewöhn !. Glas „ „ . . 35 „

Forchene Fenster mit Spiegelglas „ „ . . 32 „
ditto „ gewöhnl . Glas , „ . . 28 ,

Vorfenster mit einem Flügel „ „ . . 26 „
Für einfache Verglasung „ „ - . 26 „

Calw , den 16 . Dezember 1872.
_ Sämrutliche Glase r.

Flachs -, Hanf - und Abwerg -Spinnnrei
Weingarten in Ravensburg

verarbeitet zu Garn und Leinwand gegen billigen Lohn
Flachs, Hanf und Abwerg.

Die Garne werden in der gut eingerichteten Spinnerei in Weingarten gesponnen.
Die Leinwand wird gewoben in einer mechanischen Weberei in der Nähe,

welche bis jetzt in ihren Einrichtungen und Leistungen von keiner Weberei in Süd¬
deutschland übertroffen ist. — Die obengenannte Spinnerei glaubt daher in der Lage
zu sein, ihre verehrlichen Kunden fortgesetzt bestens zu bedienen , und ebenso gute Garne
unll Gewebe liefern zu kiünnen , als irgenä ein Etablissement , üas seine Apinaerei uml We¬
berei in ocker außer Kavensburg bat . — Da Bureau und Magazine der Spinnerei
Weingarten in Kaoengbnrg sind, wo alle Speditionen geschehen, so sind Sendungen an
sie einfach zu adressiren:

Spinnerei Weingarten
Ln Ravensburg.

Nähere Auskunft ertheile », und besorgen Sendungen an diese Spinnerei:
CH. Widmaiin in Calw.
F . Dongus z. Felsenburg in Deckenpfronn.
Carl Rau in Liebenzell.
K. Romctsch in Wildbad . ^
Seilermstr . Roller in Neubulach.
Bskar Schütz in Weil d. Stadt.
G . Wie - eilmayer in Zavelflein.

G e ch i n g e n.

Geld auszulechen.
Bei der Stiftungspflege dahier liegen

300 fl- und bei der Schulfondspflege 100 fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
-arat.

Stiftungspflege.

Einem intelligenten umgänglichen

Invaliden,
Oberkollwangen.

Gelb anszuleiht!,.
3000 fl. Pfleggeld liegen sogleiö

auf einen cder mehrere Postei
welcher zu kleineren Fußtouren befähig t ist, ! gegen gesetzliche Sicherheit
kann lohnender Verdienst nachgewiesen wer - ! Ausleihen parat,
den durch die Exped . d . Bl . Mat häus Ehnis.
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Nächsten  Samstag,  den 21 . d. Mts . ( Thomasfeiertag ) , halte ich

und lade daher zu zah 'reichem Besuche höflichst ein.

etzelsuppe
LZSAZSS ' zur alten

Nächsten Donner  frag , den 19 . Dezember , halte ich

MchelsiiM,
wozu höflichst einladet

Fr . Gchwämmle , Speiscwirth
I Bahnhofstraße.

VisitöL - üs -rtsL,
sowie

Arie ^öögen mit Unmenszügen
rc. rc.

zu Weihnachtsgeschenken sehr paffend,

werden schön und billig ausgeführt in der

ÄsiM . An̂ 't von Ä . Oekfeükäger.

Eine reichhaltige Auswahl in

09 )6ll6I162 (Herrenschlingtücher)

empfiehlt bestens C. Zilling.

Drei8-Äeälli5m
i» Daris. uni! Eos âu.

l.ökl.WV2

8 ükl 80 fi 8
aus achtem Löflund 'schemMalzextract
bereitet , verdienen wegen kräftigem
Malzgeschmack, rascher Wirkung und
leichter Verdaulichkeit den Vorzug
vor allen derartigen Produkten.

In Paketen zu 6 und 15 kr. in
den Apotheken in Calw  und Tei¬
ns ch.

Zn Weihnachtsgeschenken
«rlaube ich mir eine hübsche Auswahl

Haushaltungsgegenstän - e,
als: Zuckerschneidkästen, Gewürzbüchsen, Zuckerhämmer, Salzmörser,
Salztennen,Coteletthämmer,Schwammständer,Löffelträger,Garderobe¬

halter, Wellhölzer, Erbsentreiber, Dpazlesbreter , Sprenger-
resmödeL. Citronenpreffer, Korkmaschiuen, Butterstecheru. s. w.

bei billigst gestellten Preisen bestens zu empfehlen.

_ Wilh . Weik.

Stearin - L Paraffin lichter,
Christbaum -Lichter und

Lichterhalter
bei C. Zilling.

Mein oberes Logis,
bestehend aus 5 ineinandergehenden Zim¬
mern , Küche, Holzplatz und sonstigen Er¬
fordernissen , hat zn vermischen

Georg P fromm  er,
"Biergasse.

Zwei Webstühle
sammt Geschirr hat zu verkaufen

Peter Roth fuß
von Alzenberg.

Holzbronn.

Geld auszuleihen.
Die hiesige Stistspfleae hat

gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
100 fl

auszuleihen.

Den von I . A. Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Exped. d. Äl.

Ein freundliches

Eine Parthie

Ueberzither
In guten Qualitäten und schöner Arbeit,
»erkauft zu herabgesetzten Preisen

Carl Ziegler,
Bahuhofstraße.

Hemdeuflauelle
bei C. Zilling.

Eilt Pferdsknecht
bann sogleich eintreten bei

Schiffwirth Hiller.

Logis
ist bis Lichtmeß zu mrmiethen ; wo ? sagt
die Expedition d. Bl.
Calw . Notizen über Preis u. Gewicht der

verschiedenen Grtreidrgattungen nach dem
Schrannciiergebniis vom 11 . Dezember 1872.

Gewicht rr . Sri. Preis per Simri
« ß Gat¬

tung hdch-!mitt- hoch- mitt- nie¬
dersterstes leres -Z-L ster lerer

ISri
Pfd. Pfd. Pfd- Ifl-i kr. ist- kr. fl. kr.

Kernen 32 31 31 2 26 2!18 205
ISri Dinkel 18 17 17 - SS — 51 -s49
ISri Haber 22 20 19 - 48 — 42 -39
ISri Gerste — 30 — _ ! 1 42 !
ISri Bohnen — 39 — —l - / 1 30 ——
ISri Erbsen 38 — — ! 2 30 —
ISri Linsen — 37 — —' — i 2. 24 !_
ISri Wicken — — — _' j_
ISri Roggen — — — - ! - !- IH—
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Dis Generalversammlung
des landwirthsch. Bezirksvereins am 30. November.

(Fortsetzung dcs Rechenschaftsberichts .)

3) Künstliche Dungmittel hatte der Verein in diesem
Jahre 370 Centner bezogen und dieselben mit Hilfe eines Ver-
einsbeitragtz von 100 fl. in ermäßigtem Preise an die Vereins.
Mitglieder abgegeben . Der Verein wird sich bei der hervorragen¬
den Wichtigkeit , welche die künstlichen , namentlich die an Phos¬
phorsäure reichen Dungmittel mehr und mehr für den laudwirth-
schaftlichen Betrieb gewinnen , auch fernerhin der Vermittlung des
Bezugs unterziehen.

Enge verwandt mit der Frage von den künstlichen Dung¬
mitteln sind die Versuchsfelder,  die mit Vereinsunterstützung
seit 3 Jahren in verschiedenen Orten des Bezirks mit verschiede¬
ner Bodenbeschaffenheit dem Zwecke dienen , sestzustellen, welche
Sorten von künstlichen Dungmitteln zu den verschiedenen Cultur-
pflanzen auf den verschiedenen Bodenarten besonders zu empfehlen
sind . Wenn die Berichte vom Jahre 1872 vollends eingelaufen
sind, so wird eine Zusammenstellung derselben erfolgen und öffent¬
lich bekannt gemacht werden.

4) Das Fortbildungswssen  weist gegen das Vorjahr
wieder einen höchst erfreulichen Fortschritt nach, indem in 14 frei¬
willigen und 9 obligatorischen Fortbildungsschulen und 1 Abendver-
sammlung , zusammen in 24 Schulen im Winter 1871/72 land-
wirthschaftlicher Unterricht ertheilt worden ist, gegen 19 des Vor - !
jahres . Mit Hilfe eines außerordentlichen Beitrags von 200 fl. !
von Seiten der Centralstelle konnten Prämien im Gesammtbe-
trage von 235 fl. an die Herren Lehrer vergeben werden , von
denen diejenigen , die dem ForLbildungsuntercicht ihre Kraft schon
länger widmen , außerdem aufgefordert worden sind , sich um eine
von Herrn Direktor Volz  in Berg gestiftete Prämie von 50 fl.
zu bewerben.

5) Feldweganlagen  nach einem ein ganzes Gewand
in der Art umfassenden Plane , daß dadurch alle  Parzellen die¬
ses Gewandes freie Zufahrt erhalten , sucht der Verein schon seit
Jahren dadurch zu befördern , daß er zeitweise Prämien von
100 fl. und 50 fl. für die best ausgeführten Anlagen dieser Art
aussetzt . Um diese Preise hatten sich dieses Jahr Calw und Stamm¬
heim beworben , und wird das Resultat dieser Bewerbung weiter
unten bei dem zweiten Punkte der Tagesordnung (Prämienver-
theilung ) besprochen werden.

6) Zur Förderung des Obstbaus  werden periodisch Zög¬
linge mit einem Vcreinsbeitrage in die Obstbauschule in Hohen¬
heim entsendet , um nach und nach für die obstbautreibenden Ge.
meinden des Bezirks die nöthigen Baumwärter heranzuziehen»
An solchen ist aber gleichwohl immer noch fühlbarer Mangel,
dem die K. Centralstelle neuerdings dadurch abzuhelfen sich erbietet,
daß sie neben der Obstbauschule , die immer nur eine beschränkte
Zähl von Zöglingen aufnehmen kann , weitere Gelegenheit zur
Ausbildung von Baumwärtern zu vermitteln , auch pecuniär die
Belheiligung an den Lehrkursen zu erleichtern sich bereit erklärt.
Es wäre sehr wünschenswerth , wenn von diesem Anerbieten aus¬
giebiger Gebrauch gemacht , und man namentlich durch rasche
Beantwortung der vom K . Oberamt bezüglich der Baumwärter
an die Herren Ortsvorsteher gestellten Fragen auch der Verein
in die Lage versetzt würde , durch Vermittlung des nöthigen Ver-
kehrs mit der K. Centralstelle das Seinige zur Vermehrung des
so nützlichen Instituts der Baumwärter beizutragen.

7) Außer diesen Fragen von specieller Bedeutung hat der
Ausschuß mehrfach auch Veranlassung gehabt , sich mit Gegenstän¬
den von mehr allgemeiner Natur zu beschäftigen . Hievon mögen
hier Erwähnung finden die Anträge der Berliner Actien-
hagelversicherungSg esellschaft und der süddeutschen
allg . Hagelversicherungs gesellschaft in  München,
rvonnt diese Gesellschaften den Verein um seine Empfehlung bei
de» Landwirthen des Bezirks gebeten haben , ohne daß jedoch der
Ausschuß dieser Bitte Folge leisten zu können glaubte , weil er
keine Gesellschaft auf Kosten einer andern begünstigen wollte . Die
Wiener Weltausstellung  mit ausgezeichneten Erzeugnissen
des Bezirks zu beschicken, war ein Antrag von der K. Central-
stelle eingelaufen , aber vom Ausschuß abgelchnt worden , weil er
sich von einer deßfallsigen Aufforderung an die Landwirthe des
Bezirks zu keinem Erfolge versah . Erst die persönliche Einladung
durch Herrn Direktor von Oppel , „der Verein solle doch wenig¬
stens em weitbekanntes Produkt des Bezirks , das dessen Namen
rrägt , den Calwer Flachs,  zur Ausstellung bringen " , hatte
die Folge , daß einige ausgezeichnete Proben desselben abgeschickt

wurden , die den alten Ruhm nicht weiden zu Schanden werde"
lasten.

Endlich soll hier noch gesagt sein, daß auch das Maikäfer¬
gesetz  als Entwurf der Begutachtung des VereiiisausschusteS
unterbreitet war . der demselben seine Zustimmung im Allgemeinen
nicht versagen konnte , obwohl sich auch Stimmen geltend mach-
ten , welche statt des Zwangs den Weg der Prämiirung beim
Einsammeln der Maikäfer eingeschlagen wissen wollten . Zum
Glück gehört unser Bezirk nicht zu denje sigen, die periodisch ver
Maikäferplage ausgesetzt sind , und können wir somit ruhig zu»
sehen, welchen Erfolg d«s Gesetz, das überhaupt mehr den Ein¬
druck eines Versuchs macht , in denjenigen Bezirken hat , die mehr
als wir von dieser nur durch vereinte Kräfte einigermaßen a '' .
zuwendenden Heimsuchung betroffen werden . (Fortsetzung folgt .)

Calw.  In den össentlichcn Sitzungen des K . KreiSstrasgerichtS kamen
am 12 . Nov . felgende Fälle zur Verhandlung und Aburtheilnng : 1) Jehann
Schürer,  verhelratheter Taglöhncr von Nufringen , OA . Herrenbcrg , verübte
zwei Diebstähle . Zuerst nahm er in der Adlerwirlhschasl in Nufringen zwei
Halbguldenstücke weg , welche für einen Dritten als Fuhrlehn auf den Tisch
gelegt waren . Nachher stahl er auf der Straße in Hcrrenbcrg einem Betrun¬
kenen , dem er vom Boden aufhalf , das Porlemouuaimit etwa  17 fl. aus dev
Tasche . Der Beschuldigte war der That geständig . Da « Nrlheil lautet auf
zwei Monate Gefäugniß , woran 16 Tage als durch die insoweit unverschuldet
erstandene Untersuchungshaft abgebüßt zu betrachten . 2 ) Der ledige Tag¬
löhner Johann Michael Wörncr  von Sulz , QA . Nagold , hat in der Wei-
merschen Wirthschastshütte bei JselShauscn , OA . Nagold , mehreren Eisen -
bahuarbcitern Kleidungsstücke im Gesammtwerth von 0 fl . in diebischer Absicht
wcggenommcn . Er ist schlecht pradicirt und schon dreimal wegen Vergehen
wider fremdes Eigenthum bestraft und will in durch Betrunkenheit unzurech¬
nungsfähigem Zustande gehandelt haben , was bei dem Gerichte , bas ihn zu
der GefLnguißstrasc von drei Monaten verurtheilte , kernen Glauben fand , —

— Stuttgart,  6 . Dez . In der heutigen Sitzung der zweiten Kam¬
mer  wurde der RegieiuugS -Entwuif in Betreff des Baues der Mnrrthal-

thal gerichtet , die über Marbach und Bcysiugcu nach Ludwigsburg führen
würde . In Betreff der Böblinger Bahn wurde die Debatte heute nicht zu Ende

Verwaltung alles im hiesigen Thal benvthigtc Areal unentgeltlich an.
— Stuttgart:  7 . Dez . Das Gesetz über die weitere Ausdehnung des-

Eisenbahnnetzes ist in der heutigen Sitzung der zweiten Kammer  vollend«
zu Ende bcrathen und ganz nach dem Regierungs -Entwurf , somit auch die
directe Bahn von Stuttgart über Boblingen -Herrenbcrg - Eutingen nach Frcu-
denstadt , angenommen worden . Die oben gemeldete Erklärung des Abgeord¬
neten der Stadt Stuttgart und die wiederholte und ganz bündig abgegebene
Erklärung vom Ministertisch , daß kein zweiter Bahnhof in Stuttgart — weder
Personen - noch Güterbahnhof — gebaut und die Trare der Bahn nach Böb¬
lingen außerhalb des Vau -NayonS der Stadt geführt wcrdr , gaben den Aus¬
schlag . Der dritte Artikel , welcher bestimmt , daß die neuen Eisenbahnen auf
Kosten des Staats auSgeführt und wegen Beschaffung der hiezu erforderlichen
Geldmittel nach Maßgabe detz Zeitpunktes der Inangriffnahme und des gort-
schreilens der Ban -AÜssührung von Zeit zu Zeit durch besondere Verabschie¬
dung werde Sorge getroffen werden , wurde mit 78 Stimmen gegen die eine
Stimme des Prälaten Mehring und der ganze Gesetz -Entwurf mit 78 gegen
4 Stimmen angenommen.

— Stuttgart,  12 . Dez . Der Eisenbahn -Gesetzentwurf ist in der Kam¬
mer der Abgeordneten mm zu Ende berathen . Es ist nach demselben be¬
schlossen : 1. der Ausbau der Bahnen : 1 ) von Nagold nach Horb ; 2 ) von
Calw nach Pforzheim ; 3) von Lentkirch nach Jöm , und 4 ) von Hechingen
nach Balingen (Hohenzvllern -Bahn ) . II . Die Inangriffnahme folgender neuen
Bahnen : 1 ) von AltShauscn nach Pfullendorf zum Anschluß an die badische
Stockach - ( Schwackcnrcuthc ) Pfnllendviscr Bahn ; 2 ) von Crailsheim au die
württcmbergisch -baierischc LandcSzrenze , der württcmbergifchc Thcil der Bahn¬
linie Crailsheim -Ansbach -Nürnberg ; 3 ) von Balingen über Ebingen nach Sig-
maringcn , Fortsetzung der hohcnzvllernschen Bahn ; 4 ) von Heidcnheim nach
Ulm ( bei dieser Bahn erklärte der Minister dcs Auswärtigen , daß der Vertrag
mit Baicrn , der den Ban über baierisches Gebiet gestatte , nunmehr unterzeich¬
net sei und der Kammer dieser Lage zur Zustimmung werde vorgclegt wer¬
den ! ; 5 ) von Waiblingen über Winnenden nach Backnang . Diese letztere
Bahn wird sogar in Bätoe in Ausführung kommen , die Hcidcnhcim -Nlmer
Bahn aber wohl am meisten mit Energie im Bau betrieben werden . Ferner
wurden sür den Bau und die Einrichtung von Dienstwohnungen und anderen
Gebäulichkeiten für Zwecke der Vcrkehrsanstaltcn weiter vcrwilligt 136,000 fl.,
ferner für Verbesserungen und Erweiterungen an den Bahnlinien 1,635,000 fl.,
und zwar für diese Verbesserungen und Erweiterungen selbst 1,235,000 fl, ; für
die durch den Vollzug deö Bahnpo .' izei-Neglemcntö für das deutsche Reich an¬
fallenden Kosten 230M0 fl . ( im Ganzen sind dieß 630,500 fl ., wovon aber
das Weitere erst in der nächsten Etatspcriode zu Verwendung kommt ) ; end¬
lich sür den Mehraufwand des neuen PostgebLndeS 165,000 fl . Sodann wur¬
den noch vcrwilligt eine Million Gulden zur Vermehrung des BetricbSmatc-
rials der Eisenbahnen . Zn diesen Bauten sind 36 Millionen vorgesehen , aber
im Laufe der EtatSperiodc bereits provisorisch vcrwilligt und grvßtenthcils auch
schon verwendet worden 24,200,000 fl., somit verbleiben nur noch 11,600,000 fl.,
welche anstandslos vcrwilligt wurden.

— Die K. Centralstelle für die ilundwirthschaft veröffentlicht im
„St .-Anz. " vom 14 . D .-z. einen Aufruf zur Ausbildung von Gc-
meindebaumwürtkrn.

'Sirdizin , gedruckt und verlegt von A. Lei schlag er.
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